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Le grand lectsonNnNaıre de L’eglase de J erusalem V_VIILI® seecle), Tome IL,
ed Mıchel Tarchnıschwiauli (Textus: CSCO, vol 204/Lber. PO Vers1i1o: CSCO,
vol 205/1ber. 14), Löwen 1960, 16 bzw 138 (vgl. OrChr 11961 ] 14(1

Der and bringt zunächst auf 11720 der Textausgabe bzw. 95-89 der Iatei-
nischen Übersetzung die Paragraphen 907-1696. Dann folgt &n (bzw. 91-116)
der zweıte eı1ıl der Sinaihs. 37 mıt Se1INeTr schon ursprünglichen Einteilung iın 176 Para-
graphen (Anhang 1}3); enthält 1Ur die lıturgıschen Anwelsungen und Kurztexte
Christı Geburt, Kpiıphanıie und den einzelnen Tagen der Karwoche. Als Anhang ITA
erscheımint bzw. der Volltext des Paragraphen 959 (Jerusalemer
Kigenfest VO Maı), nämlich der RBrief Cyrills VO.  — ‚Jerusalem Konstans (vgl. Sl
11418 über C1e Maı 351 erfolgte Kreuzeserscheinung ın der hl Stadt; die georgische
ersion kennt ber nıcht den umstrittenen Terminus OLLOOUOLOG. Der einzıge Schrifttext,
der als Anhang I1 B bzw. ausgedruckt werden konnte, ist; Sdr. 8,6-36;

bıldet die 28. (letzte) Lesung A UuS den kleinen Propheten 1mMm Paragraphen 1638. Das
1MmM Bande mıiıt, dem Dezember beginnende Lektionar beschließt nämlıch seinen
'est,- und Heiligenkalender 1mMm Bande mıt, Paragraph 1439 (23 Dezember); che etzten
206 Paragraphen sind für Commune-Stücke bestimmt, darunter uch für auswechsel-
bare Lesungen.

Zum Schluß g1ibt W1e be1i seinem Typıcon Gregori Pacurilanı (vgl. rChr 11956|]
146f eınen überaus wertvollen Index verborum, AUuS dem folgende lıturgısche 'ermını
hervorgehoben Se1IN mögen: aguseba;j (Iimplet10) ftür Ostern neben dem AaAus dem Armeniıschen
stammenden zatık]. garegnoba, VonN dem gelbhst e1INn Kenner WI1Ie AUSSaSCH mu
fate georgjıenne; INnCONNU. kvereksı (1m Iypıcon Pacurı1anı kuereksıi), ohl Aaus

XNELELG abzuleıten für Kktenie. martwılhla (SO 7z. B Paragraph 898 1 maßgeblichen
arıser cod. georgıen 3) und martwirlıa (SO z B 881, 899 1m crıd. georgıen ist Bezeich-
NuNng für Pfingsten. ZAMm1, eın Lehnwort AaAUuSs dem Armenischen, eigentlich »Stunde,
Zeıit«, hat WwIE das armenische 7a dıe allgemeıne Bedeutung VO.  o otfficıum und bezieht
sich aut den aNZCH liturgischen 1enst einschließlich der Meßßfeier und der Sakramenten-
spendung. sa-kwıirao (vgl. XULP-LAXY)) Sonntagsoffizium.

In ge1iner Besprechung meıiner M onumenta berıica antıquıora (vgl. OrChr 49 11958|]|
hatte noch geschrieben: »Nun benutze 1C cAie Gelegenheit, hervorzuheben, dalß ıe
altgeorgischen Lektionarıen, deren ext demnächst 1mM SCO VO.  - Löwen erscheinen wird,
ıne enge VO.  — biblischen Periıkopen bıeten, dıe mıt allerältesten georgischen Rezensionen
nahezu iın 1nNs fallen. Wır hoffen, uch S1e einmalJl veröffentlichen können.« Die Hoffnung
haben WITr 1U durch selnen allzu frühen Tod mitbegraben mMuUsSSenN. Aber Se1n letztes
Werk, das ULSs hinterließ, die kritische Ausgabe des Lektionars VO.  - Jerusalem, ist uch
se1ın bestes und reitfstes. Joseph Molitor

aurıce de Fenoyl SJ, O sanctoral. cCoPLe Recherches publıces SOUS Ia
dırection de U’institut de Lettres Orientales de l’universite St Joseph de
Beyrouth. Imprimerıe Catholıque Beyrouth 1960 000

Man wird diesem uch 1ULr gerecht, WE INa  S folgende Worte der preface VOL Augen
hat «Notre but est, pastoral : alder viıvre la quotidienne de ıte copte, alder les
educateurs qu1 ont former de jeunes cCoptes selon leur hıturgıle. Ces notes elaborees
fur et I1HNESUTTC des besoins pendant d1ıx ANS de mınıstre paroi1sslal, ont ete mi1ises PTODIE
dans l’espoir qu’elles servıraJent d’autres. Nous cComptons SUr Ja erıt1que de eWLX quı
les utiıliıseront POUFr permettre de Corrıger quelles ont d’incomplet d’iınexact. »

Aus d1iesem Interesse heraus hatte der V1 bereits ın PrOÖrChr die Artikel veröffentlicht:
Les sSacrements Ae l’ınatatıon chretienne dans L’eglıse copte 795 un! La Laturgre
eucharıstique Aans le rate copte 1939206 und 1958

Jetzt greift das KirchenJjahr AL Interessiert haft den Vi hıer besonders:
elches est jedem einzelnen Tag gefelert wird;
welche Unterschiede der Gewohnheıit der unlerten opten, der Byzantıner und der
Lateimer sich zeıgen;
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welche Schriftlesungen aut dıe einzelnen Feste fallen, mMag sıch die Vesper der
den Orthros der che Messe handeln;:
der relıg1öse, erbauliche Gehalt des einzelnen WKFestes.
Der erste eıl bringt ıne Art Commune der Lesungen der einzelnen Feste; 28 I’ypen

mıiıt gleichen Lesungen erscheıinen. Der zweıte e1l bringt c1e einzelnen Feste, beginnend
miıt dem Neujahr August.

Die Erkenntnisse, welche diese Zusammenstellungen vermitteln, wird jeder dankbar
benutzen. FKür dıie Lösung der Probleme des ägyptischen Festkalenders (Z. D. Wahl der
Daten, Eigenständigkeıit und fremde Einflüsse USW.) bleibt uch weıterhın noch a lles

tun Engberding

T’he Hymns 0} the Pentecostarvum, transer1ıbed by Tıllyard
Monumenta usıcae Byzantınae. Transeripta Kopenhagen 1960

173 dän Kr
Seinen wertvollen Übertragungen byzantınıscher Neumenschrift ın moderne Noten

(vgl he Hymns i the Sticherarvum for November; T’he Hymns 0} the Octoechus; T’wenty
(Vanons from the T’rınıty Hiırmologvum ; T’he Hymns 0} the Hırmologvum 111,2 u.a.) fügt
der 10N1er der Entzifferung der byzantinischen Neumenschrift jetzt cd1ıe Übertragung
der Stichera des Pentekostarıon Kr stutzt sıch dabeı VOLT a llem aut dıe ıhm durch
Geschenk des Joseph RBlıss Esq vermachte Hs Peribleptos 13,.J2.) SOWI1E aut dıe durch
die Faksimileausgabe ın den Monumenta Musıcae Byzantınae bekannt gewordene
W iener Hs Theol. GT. 181; daneben werden aber uch andere Hss mittelbyzantiınıscher
Notatıon herangezogen. In fünf Fällen werden S0939 dıe Neumen A UuSsS Hss mıiıt tirüh
byzantinischen Neumen geboten, daß eın Vergleich mıiıt alteren Fassungen der betref-
fenden Melodıien möglich ist. Im anzen sind 118 Stichera aufgenommen und ufs SOT'$S-
fältıgste übertragen worden. Wo Unklarheiten der Unstimmigkeıten obwalten, g1bt e1Nn
Kommentar eingehend Rechenschaft.

uch dem ext hat der Wr selne ufmerksamkeıt zugewandt. Was den Bestand
Lexten angeht, ist hervorzuheben, da viele Hss keine Stichera für den Ostersonntag
bıeten, ıne Tatsache, welche bıs jetzt noch nıcht befriedigend erklärt worden ist.
Von den 118 Stichera erscheinen 1m Druck des Salıveros (Athen 1916 nıcht.
In der Textgestalt zeıgen sıch gelegentlich Varılanten. In einıgen Fällen haft, der NT
dıe Lesarten des Druckes VOrgeZOSCI; 1C glaube Unrecht. Ich ‚1111 1Ur das (XLVO-

TOLNOACG ın Satz 3 der Die Hss bieten EVOTOLNOAG; das ist entschieden che lecti0
ardua »cu hast che gefallene Natur Adams mıiıt dır vereıint (anstatt: erneuert)«. Schon
deswegen vorzuzJıehen. Außerdem wıird derselbe Gedanke noch einmal mıiıt anderen Worten
FA Ausdruck gebracht: »(5) Aus I11ebe hattest du Mitleid ; (6) AuUuSsS Miıtleid eintest du

nl Wenn der VT Satz 15 bemerkt: » I cannot make of ent punctu-
ated«, hılft. schon dıe einfache Überlegung, daß das Kkomma 1Ur das Knde eines Melodie-
Satzes anzeıgen wıll, nıcht ‚ber sachlıch das »Umfliegen« VO  — den Jüngern trennen ll
»SIE umflogen die Jünger«. In Satz der haft; der NT sıch gescheut, die »mehr
qlg kühne« Vorstellung, daß dıie Tore den auffahrenden Heiland bemerkt hätten, als
sprüngliıch anzuerkennen, und dafür das farhlose »die himmlischen« eingetauscht. (}+erade
In qhesem FaJlle haft das (zesetz VO.  — der lecti0 ardua Se1nNn TJaNLZCS (G(Gewicht.

In den Verfasserangaben dıTerieren Hss und Druck mıtunter, E1 dalß der Druck
Sal keine Angabe bietet, SEe1 da 3 ıne andere Angabe macht.

Der Darbietung VO.  a Melodıe und ext ist ıne Einleitung voraufgeschickt, welche uf
Seiten über das Sticherarıon und sge1nNe Hss., e byzantınıschen, dıie frühen byzan-

tinischen Notatıonen und cd1ie (Jeschichte der Entzifferung der byzantınıschen Neumen
1 ganzeh handelt.

Die Arbeıt War schon 1950 vollendet;: e1in Postseriptum Täg ‚ber TST das Datum
VO.  - 1960

Zur leichteren Erfassung des 1 Ihtel und auch SONST verwandten Termmus »Hymns «
wäare vorteilhafter, einfach VO.  — »Stichera« zZU sprechen.


